
1 

Modulhandbuch 

zum Master-Studiengang 
Vorderasiatische Altertumskunde 

 

 

 
Universität Freiburg,  

Philosophische Fakultät 
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie 
 

Dieses Modulhandbuch ist nur in Verbindung mit den fachspezifischen Bestimmungen  
der Prüfungsordnung vom 08.01.2024 zu verwenden. 25.10.2024



2 

Inhaltsverzeichnis 

 

1. Kurzbeschreibung des Studiengangs     3 

2. Profil und Qualifikationsziele des Studiengangs    4 

3. Besonderheiten des Studiengangs und der Abteilung   6 

4. Struktur des Studiengangs       8 

4.1. Allgemeines         8 

4.1.1. Erläuterungen zu Lehr- und Lernformen     8 

4.1.2. Erläuterungen zum Prüfungssystem     9 

4.2. Modulübersicht und Studienverlauf     12 

4.2.1. Graphische Darstellung der Module (abgekürzt) als Studienverlaufsplan

            12 

4.2.2. Prüfungsleistungen im Musterstudienverlauf    12 

4.2.3. Listenansicht der Module und Modulteile als Musterstudienverlauf 13 

4.3. Modulbeschreibungen       14 

Methoden und Theorien in der Vorderasiatischen Altertumskunde  14 

Kulturräume und materielle Praxis im alten Vorderasien    16 

Wissenschaftliche Analysen zu materiellen und schriftlichen Kulturen im alten 

Vorderasien           18 

20Aktuelle Forschungsperspektiven der Vorderasiatischen Altertumskunde 20 

Altorientalische Keilschriftkulturen I       22 

Altorientalische Keilschriftkulturen II      24 

Vorderasiatische Materialkulturen im Kontext I     26 

Vorderasiatische Materialkulturen im Kontext II     28 

Grabungspraktikum         30 

Forschungsqualifizierende Praxis       32 

Masterarbeit                               34

   

 

 

  



3 

1. Kurzbeschreibung des Studiengangs 

 

Fach Vorderasiatische Altertumskunde 

Akademischer 
Grad 

Master of Arts, 1-Fach-Studiengang 

Studienform Grundständiger Studiengang (Vollzeitstudium) 

Hochschule Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Fakultät Philosophische Fakultät 

Institut 
Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie 
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW) 

Homepage 
www.iaw.uni-freiburg.de;  
https://www.vorderasien.uni-freiburg.de/;  
https://www.alterorient.uni-freiburg.de/ 

Studiengebiete 
Vorderasiatische Archäologie, Altorientalische Philologie, Vorderasiatische 
Altertumskunde 

Studienbeginn Wintersemester, Sommersemester 

Studienumfang 120 ECTS-Punkte 

Lehr und 
Prüfungssprache 

i.d.R. Deutsch 

Zulassungs-
voraussetzungen 

Mit besonderen Zugangsvoraussetzungen 
Die Zugangsvoraussetzungen ergeben sich aus der Zulassungsordnung: 
 
https://www.jsl.uni-
freiburg.de/informationen_fuer_studierende_web/zulassungsordnungen/ 
zulassungsordnung_m_a__vorderasiatische_altertumskunde_30_07_2010.
pdf 
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2. Profil und Qualifikationsziele des Studiengangs  

 

Der forschungsorientierte und konsekutive Masterstudiengang Vorderasiatische Altertumskunde 

umfasst die Disziplinen Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie. Er vermittelt 

differenzierte Kenntnisse der Geschichte, der Sprachen und der materiellen Kulturen 

Südwestasiens von den prähistorischen Perioden bis zur Hellenisierung, indem die Studierenden 

methodische und theoretische Kompetenzen im kritischen Umgang mit einer Vielzahl von Quellen 

wie Keilschrifttexten, archäologischen Artefakten und Befunden vertiefen. Neben einem breiten 

altertumswissenschaftlichen Studium wählen Studierende zudem eine Spezialisierung im 

archäologischen oder philologisch-historischen Arbeitsbereich. Sie erwerben die Kompetenz, unter 

Anwendung der vermittelten Methoden und Theorien, die entsprechenden Quellen kontextuell und 

kritisch zu analysieren. Durch die Mitarbeit an Ausgrabungen und berufsorientierten 

Praxistätigkeiten in der Forschung lernen sie zudem ihr Wissen praktisch anzuwenden und 

vertiefen ihre fachspezifischen praktischen Kompetenzen. Den Absolventen/Absolventinnen des 

Masterstudiengangs Vorderasiatische Altertumskunde eröffnen sich Berufsfelder in themenaffinen 

Museen und wissenschaftlichen Institutionen, bei Grabungsfirmen sowie im Bereich des 

Tourismus, der Denkmalpflege, des Kulturgüterschutzes, des Kulturmanagements, der 

Kulturvermittlung und der Erwachsenenbildung. Besonders qualifizierten 

Absolventen/Absolventinnen steht zudem die weitere wissenschaftliche Laufbahn mit 

anschließender Promotion offen. 

  

Die Absolventinnen und Absolventen des Master-Studiengangs Vorderasiatische Altertumskunde 

haben folgende fachliche Kompetenzen erworben 

● vertiefte Kenntnisse der Geografie, Chronologiesystematiken, Geschichte, Fundorten, 

Materialkulturen Südwestasiens von der Neolithisierung bis zur Hellenisierung sowie der 

altorientalischen Keilschriftquellen 

● Kompetenz mit dem archäologischem Fund- und Befundmaterial aus den 

fachspezifischen Kulturräumen analytisch und quellenkritisch umzugehen 

● Eignung zur kritisch-reflektierten Anwendung altertumskundlicher Methoden und Theorien 

auf das erworbene Wissen hinsichtlich vergangener Kulturen Vorderasiens im benannten 

Zeitraum 

● Befähigung zur wissenschaftlichen Bewertung von vorliegenden Forschungsergebnissen 

● Fähigkeit zur eigenständigen Entwicklung von Forschungsfragen  

● Kompetenz hinsichtlich fremdgestellter oder auch eigenständig entwickelter 

Forschungsfragen theoretische sowie methodische Zugänge zu entwickeln und 

wissenschaftliche Ergebnisse zu generieren 

● vertiefte Keilschriftkenntnisse und Textkenntnisse mit der Fähigkeit diese für 

kulturgeschichtliche Fragestellung nutzbar zu machen  
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● vertiefte Sprachkenntnisse des Akkadischen 

 

Mit dem Studium der Vorderasiatischen Altertumskunde erwerben die Studierenden zudem 

Kompetenzen, die über die fachlichen Qualifikationen hinausgehen. Dazu zählen: 

- Erfassung komplexer Informationen in ebenso komplexen Texten   

- Mustererkennung durch die Analyse von Texten, Funden sowie Befunden 

- Abwägen und Gegeneinanderhalten von Argumenten und die Fertigkeit Sachverhalte 

präzise mündlich sowie schriftlich zu präsentieren 

- Fähigkeit zum interdisziplinären Arbeiten vermittelt durch die dem Studiengang inhärente 

Verbindung zweier Disziplinen, ihrer Quellen, Theorien sowie Methoden in deren 

komplementären sowie vergleichenden Anwendung 

- Strukturiertes, selbstständiges und zielorientiertes Arbeiten sowie Zeitmanagement 

- Ausgeprägte Recherchefähigkeiten 

- Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit und Resilienz 

- Interkulturelle Kompetenz 
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3. Besonderheiten des Studiengangs und der Abteilung 

 

Zu den Besonderheiten des Studiengangs B.A. Vorderasiatische Altertumskunde (Hauptfach) 

gehören 

- Interdisziplinarität 

- Mobilität 

- Erwerb von berufsqualifizierenden Kompetenzen  

 

Zur Interdisziplinarität: 

Interdisziplinarität ist ein dem Studiengang zugrunde liegendes Wissenschaftsprinzip, da er zwei 

Disziplinen, die Vorderasiatische Archäologie und die Altorientalische Philologie, umfasst. Durch 

die disziplinär unterschiedlichen Methoden, Quellen und Fachkulturen erwerben Studierende die 

Fähigkeit, mit sehr unterschiedlichen Überlieferungen und Herangehensweisen umzugehen und 

deren Stärken durch komplementäre Anwendung zu explorieren. 

Weiterhin ist Interdisziplinarität gegeben durch die Einbettung der Abteilung für Vorderasiatische 

Archäologie und Altorientalische Philologie in das Institut für Archäologische Wissenschaften, 

welche mit den weiteren Disziplinen der Urgeschichte, der Klassischen Archäologie, der 

Provinzialrömischen Archäologie, der Byzantinische Archäologie sowie der Frühgeschichtlichen 

Archäologie und Archäologie des Mittelalters eines der umfassendsten Fächerspektren im 

deutschsprachigen Raum abbildet. Das Institut ist weiterhin Mitglied des Collegium Beatus 

Rhenanus (CBR), einer Eucor Institution, zu der die Institutionen der Universitäten Basel, 

Mulhouse, Strasbourg sowie Bern (assoziiert) gehören. Eines der erklärten und gelebten Ziele 

dieses Verbundes ist die „Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses mittels einer Vielzahl 

an Lehrveranstaltungen in allen altertumswissenschaftlichen Disziplinen und Feldern, Offenheit 

gegenüber anderen universitären und wissenschaftlichen Traditionen.“ Zudem implementiert ein 

Modul zu interdisziplinären Aspekten in der Vorderasiatischen Altertumskunde den gezielten 

Umgang mit Quellen, Methoden und Theorien aus anderen affinen Fachrichtungen, wie u.a. den 

Gender Studies, den Geschichtswissenschaften, der Anthropologie oder Judaistik, im Studiengang 

an sich. 

 

Zur Mobilität: 

Das Programm PONS, in dem das IAW vertreten ist, ermöglicht einen problemlosen, 

unbürokratischen Austausch zwischen den deutschen Partneruniversitäten. Der trinationale 

Verbund Eucor, indem Lehrende und Forschende des Instituts engagiert sind, erlaubt 

Studierenden zudem Seminare an den Oberrhein-Universitäten, hier besonders in Basel und 

Straßburg, als die fachlich verbundenen Standorte zu besuchen und dort ihre fachlichen sowie 

überfachlichen Kompetenzen durch internationale Lernerfahrungen zu erweitern. Im Weiteren 

besteht dzt. eine Erasmus+ Austauschvereinbarungen mit der Universität Alcalá, die es 
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Studierenden ermöglicht innerhalb eines Zeitraums von max. 10 Monaten im nicht 

deutschsprachigen Ausland ihre altertumskundlichen Kompetenzen zu erweitern.  

 

Zum weiteren Erwerb berufsqualifizierender Kompetenzen: 

Das Studium sieht ein Mindestmaß an Erfahrungen in Berufsfeldern des archäologischen Arbeitens 

vor. Verankert ist ein Grabungspraktikum, durch welches sich Studierende mit archäologischem 

Material und Kontexten auf einer Ausgrabung selbst vertraut machen, und durch welches sie 

wichtige Feldmethoden und Formen des archäologischen Back Offices kennenlernen. 

Grabungspraktika, insbesondere in Gebieten Südwestasiens, fördern Teamfähigkeit, Resilienz und 

interkulturelle Kompetenzen in höchstem Maße.  
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4. Struktur des Studiengangs  

4.1. Allgemeines 

4.1.1. Erläuterungen zu Lehr- und Lernformen 

 

Vorlesung (V) 

In Vorlesungen wird ein Gegenstandsbereich aus der Vorderasiatischen Altertumskunde auf dem 

Stand der aktuellen Forschung und aus der Forschungsperspektive der verantwortlichen 

Lehrperson(en) in der Regel unter Zuhilfenahme verschiedener Visualisierungsmedien dargestellt. 

Die Studierenden erarbeiten sich dadurch ein profundes Überblickswissen zu einem 

altertumskundlichen Themengebiet, das durch die Positionen der verantwortlichen Lehrperson(en) 

breit und systematisch in den Forschungsdiskurs eingeordnet wird.  

 

Seminar (S) 

Seminare sind Veranstaltungen, die sich mit ausgewählten Themenbereichen vertieft beschäftigen. 

Zentrales Element von Seminaren ist die Diskussion, in der sich die Studierenden unter Anleitung 

der Lehrperson argumentativ mit dem jeweiligen Thema auseinandersetzen. Dazu bereiten sich 

die Studierenden im Selbststudium durch intensive Lektüre wissenschaftlicher Literatur auf die 

Seminarsitzungen vor und bringen sich damit in die Lage, Positionen des wissenschaftlichen 

Diskurses darzustellen (z. B. in Form von Referaten), ihre eigene Position dazu zu formulieren, 

Einwände dazu aufzugreifen und sie zu verteidigen bzw. zu korrigieren oder zu präzisieren. Die 

Moderationsrolle in den Sitzungen kann sowohl bei der Lehrperson als auch bei Studierenden 

liegen. Bei den Seminaren werden nach jeweiligem Grad des notwendigen fachlichen Vorwissens 

folgende Typen unterschieden:  

Seminare sind Veranstaltungen, in denen die Inhalte und die Art ihrer Erarbeitung (methodisches 

Vorgehen, Literaturauswahl) durch anleitende Hinweise der Lehrperson teilweise vorstrukturiert 

werden. Die Studierenden werden in Seminaren in das wissenschaftliche Arbeiten weiter 

herangeführt. Sie verfestigen die Grundsätze wissenschaftlicher Redlichkeit und berücksichtigen 

diese bei der eigenen Bearbeitung von Forschungsfragen in Form von schriftlichen Ausarbeitungen 

und mündlichen Präsentationen. 

Hauptseminare (HS) setzen bei den Studierenden Erfahrung in der Bearbeitung wissenschaftlicher 

Themen sowie ein fundiertes Fachwissen voraus. Bei der Vor- und Nachbereitung der 

Seminarsitzungen arbeiten sich die Studierenden durch weiterführende eigenständige 

Literaturrecherchen vertieft in den Forschungsdiskurs ein und entwickeln selbständig 

Forschungsfragen, die nach Absprache mit der Lehrperson in erweiterten schriftlichen 

Ausarbeitungen dargelegt werden.  

Masterseminare (MS) sind Veranstaltungen, in denen Studierende dazu aufgefordert sind, den 

komplexen Fundus ihres Theorien-, Methoden- und Fachwissens auf komplexe und aktuelle 

Fragestellungen der jeweiligen Disziplin anzuwenden. Sie setzen das selbstständige und kritisch 
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reflektierte Arbeiten der Studierenden voraus und bereiten sie vertieft auf das eigenständige 

Verfassen einer Master-Arbeit vor. 

 

Praktikum (Pr) 

Praktika werden in der Regel in der vorlesungsfreien Zeit auf archäologischen Ausgrabungen, 

archäologischen Surveys, in Museen, in Einrichtungen der Denkmalpflege, an 

Forschungsinstituten oder Museen durchgeführt. Voraussetzung für die Anerkennung von Praktika 

ist das Verfassen eines Praktikumsberichts, aus dem Umfang und Inhalt der Praktikumstätigkeit 

hervorgehen. Die Praktika werden von den Studierenden selbständig mit den Einrichtungen 

vereinbart. 

 

4.1.2. Erläuterungen zum Prüfungssystem 

Prüfungsleistungen 

Die einzelnen Modulprüfungen werden üblicherweise in Form einer Modulteilprüfung durchgeführt, 

die sich zwar auf eine Komponente des Moduls bezieht, zugleich aber so gestaltet ist, dass mit ihr 

die wesentlichen Kompetenzen des Moduls abgeprüft werden können (vgl. hierzu die 

entsprechenden Vorgaben in den allgemeinen Teilen der Prüfungsordnungen). Ist dem in wenigen 

Ausnahmen nicht so, wird dies im Modulhandbuch ausführlich begründet. Nicht alle Module 

erfordern oder erlauben eine Leistungsüberprüfung in Form einer benoteten Prüfungsleistung. Dies 

gilt für Praktika und Exkursionen sowie Übungen in besonderem Maße. 

 

Prüfungsarten 

Zur Überprüfung der erworbenen Kompetenzen werden in dem Studiengang folgende 

Prüfungsarten eingesetzt: 

● Schriftliche Ausarbeitungen: in der Regel Hausarbeiten, ggf. aber auch andere Formen 

gemäß Allgemeinen Bestimmungen zur Prüfungsordnung des Master-Studiengang (vgl. § 9 

Absatz 1), in der eine Fragestellung auf der Basis des wissenschaftlichen Diskurses 

selbständig und innerhalb einer bestimmten Frist bearbeitet wird. Die Seitenzahl variiert 

dabei je nach Workload. 

● Klausuren: benotete Aufsichtsarbeiten, die zwischen 60 und 90 Minuten (je nach Modul) 

dauern. Verwendung von Hilfsmitteln wie Wörterbüchern oder Zeichenlisten sind im 

Modulhandbuch festgelegt. 

● Prüfungsgespräche: Mündliche Prüfungen, in der Regel als Einzelprüfung mit einer 

Dauer von mindestens 10 und maximal 30 Minuten, in denen der Erwerb von 

Überblickswissen und spezialisiertem Wissen zum Themenbereich des betreffenden Moduls 

überprüft wird. 

Details finden sich im Modulhandbuch. 
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Studienleistungen (SL) und Vergabe von ECTS-Punkten 

Studienleistungen sind individuelle schriftliche, mündliche oder praktische Leistungen, die von 

Studierenden im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen, entweder seminarbegleitend oder im 

Anschluss an die Lehrveranstaltung, erbracht werden. Dazu gehören Anwesenheitspflicht (in 

Seminaren und Tutoraten, Praktika und Tagungen), mündliche Präsentationen, 

Diskussionsleitungen, schriftliche Klausuren (Aufsichtsarbeiten), Berichte, begleitende 

Lernaufgaben, praktische Leistungen oder Lektüre- und Übersetzungs- sowie 

Kommentarübungen. Studienleistungen werden mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Die Erbringung der Studienleistungen dient dem Erreichen der Lern- /Qualifikationsziele und ist 

Voraussetzung für den Erhalt der ECTS-Punkte.  

Hinweise zum erfolgreichen Studieren 

Das selbstständige Aneignen komplexer Inhalte und das Übertragen vorhandenen Wissens auf 

unterschiedliche Fragestellungen sowie die Befähigung zur mündlichen Formulierung 

fachbezogener Problemlösungen im Austausch mit anderen sind wesentliche Kompetenzen, die 

Studierende des Fachs Vorderasiatische Altertumskunde erwerben. 

Das Erreichen der Qualifikationsziele für einen erfolgreichen Studienabschluss setzt daher ein 

hohes Maß an eigenverantwortlichem Lernen voraus und die Bereitschaft, sich über die oben 

definierten Studienleistungen hinaus in die Diskussionen einzubringen. Dazu gehören aktive 

Mitarbeit in den Seminaren und Übungen sowie die vor- und nachbereitende Lektüre von 

Forschungsliteratur bzw. Keilschrifttexte. 

 

Mögliche im M.A. Vorderasiatische Altertumskunde geforderten Studienleistungen werden im 

Folgenden näher erläutert. 

 

mündliche Präsentationen: in der Regel unbenotete Referate, die je nach Modul und 

Veranstaltung zwischen 30 und 80 Minuten dauern (längere Referate), Kurzpräsentationen können 

auch nur 15 Minuten umfassen. 

 

Diskussionsleitungen: Der*die Studierende übernimmt die Moderation einer Unterrichtseinheit, 

lenkt dabei aktiv Themen, Fragen und Diskussionen. Eine Einheit dauert in der Regel 90 Minuten. 

 

Schriftliche Ausarbeitungen: in der Regel unbenotete Hausarbeiten, in der eine Fragestellung 

auf der Basis des wissenschaftlichen Diskurses selbständig und innerhalb einer bestimmten Frist 

bearbeitet wird. Die Seitenzahl variiert dabei je nach Workload.  

 

Bericht: unbenotete schriftliche Ausführungen über die erbrachten Arbeiten und Erfahrungen in 

einer zumeist außeruniversitären Veranstaltung (bspw. Tagung) oder einem zumeist 

außeruniversitären Arbeitskontext (bspw. Praktikum an einer Forschungsinstitution oder auf einer 

Ausgrabung). 
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Essay: schriftliche, nicht benotete, tendenziell eher kursorische Abhandlung über ein Thema (ca. 

5 Seiten). Der Essay entspricht nicht den formalen Anforderungen einer Hausarbeit (bspw. Zitation) 

und kann bzw. soll mitunter eigene Beweggründe, Meinungen, Bewertungen sowie 

Stellungsnahmen enthalten.  

 

Tischvorlage/Handout: schriftliche Zusammenfassung, in der Regel, in Stichpunkten der 

wesentlichen Kernpunkte einer mündlichen Präsentation, mit Literaturhinweisen und ggf. 

wesentlichen Abbildungen wie Karten oder didaktischem Material.  

 

Lektüreübungen: unbenotete Lektüreübungen befassen sich in der Regel mit Sekundärquellen 

und zielen auf die angeleitete, intensive Lektüre eines oder mehrerer wissenschaftlicher Texte ab. 

Sie umfassen in der Regel das Exzerpieren und Präsentieren der Textinhalte. 

 

Übersetzungs- und Kommentarübungen (Keilschriftlektüre): Übersetzungs- und 

Kommentarübungen befassen sich mit der Übersetzung altorientalischer Keilschrifttexte, mit 

Techniken des Transkribierens und Transliterierens sowie dem Verfassen philologischer 

Kommentare zu relevanten grammatikalischen Formen oder strittigen Textstellen mit dem Ziel, 

zentrale altorientalische Phänomene bzw. Kulturelemente zu erschließen. 

 

Alle Studienleistungen haben dem Mindestmaß der gestellten Anforderungen inhaltlich und 

formal sowie der wissenschaftlichen Redlichkeit zu genügen, um als erfolgreich absolviert 

zu gelten. 
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4.2. Modulübersicht und Studienverlauf 

4.2.1. Graphische Darstellung der Module (abgek.) als 

Studienverlaufsplan 

 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Methoden und Theorien 
Aktuelle 

Forschungsperspektiven 
Forschungsqualifizierende 

Praxis 

Master-Arbeit 

Analysen zu materiellen und 
schriftlichen Kulturen 

Materialkulturen im 
Kontext I 

Materialkulturen im Kontext 
II 

Altorientalische 
Keilschriftkulturen I 

Grabungspraktikum 
Altorientalische 

Keilschriftkulturen II 

Kulturräume und materielle Praxis 
 

 

4.2.2. Prüfungsleistungen im Musterstudienverlauf 

Modulteil (abgekürzt) P/WP PL 

Semester 1 

Hauptseminar zu Methoden und Theorien in der VAA P Ja 

Vorlesung 1 zu Kulturräumen und materieller Praxis im a.VA. P  

Seminar zu wissenschaftlichen Analysen im VAA WP Ja 

Ja Seminar zu wissenschaftlichen Analysen in der AOP WP 

Akkadisch-Lektüre zur Politik, Gesellschaft und Kultur des a.VA. P  

Semester 2 

Vorlesung 2 zu Kulturräumen und materieller Praxis im a.VA P Ja 

Hauptseminar zu aktuellen Forschungsperspektiven der VAA WP Ja 

Ja Hauptseminar zu aktuellen Forschungsperspektiven der AOP  WP 

Hauptseminar zu den vorderasiatischen Materialkulturen im Kontext P  

Grabungspraktikum P  

Semester 3 

Hauptseminar zu aktuellen Forschungsperspektiven der VAA P Ja 

Hauptseminar zu aktuellen Forschungsperspektiven der AOP P Ja 

Praktikum WP  

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop WP  

Semester 4  

Master-Arbeit 

Mündliche Prüfung 

P 

P 

Ja 

Ja 
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4.2.3. Listenansicht der Module und Modulteile als 

Musterstudienverlauf 

 

Modulname 

(abgekürzt) 

Modulteil (abgekürzt) P/ 

WP 

Art SWS ECTS 

Semester 1   30 

Methoden und Theorien Hauptseminar zu Methoden und 

Theorien in der VAA 

P HS 2 10 

Kulturräume und 

materielle Praxis 

Vorlesung 1 zu Kulturräumen und 

materieller Praxis im a.VA 

P V 2 2 

Analysen zu materiellen 

und schriftlichen 

Kulturen 

Seminar zu wissenschaftl. Analysen in 

der VAA 

WP S 2 

2 

8 

 

Seminar zu wissenschaftl. Analysen in 

der AOP 

WP S 

Altorientalische 

Keilschriftkulturen I 

Akkadisch-Lektüre zur Politik, 

Gesellschaft und Kultur des a. Vas. 

P S 2 10 

Semester 2     32 

Kulturräume und 

materielle Praxis 

Vorlesung 2 zu Kulturräumen und 

materieller Praxis im aVA 

P V 2 4 

Aktuelle 

Forschungsperspektiven 

Hauptseminar zu aktuellen 

Forschungsperspektiven der VAA 

WP HS  

2 

2 
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 Hauptseminar zu aktuellen 

Forschungsperspektiven der AOP  

WP HS 

Materialkulturen im 

Kontext I 

Hauptseminar zu den 

vorderasiatischen Materialkulturen im 

Kontext 

P HS 2 10 

Grabungspraktikum Grabungspraktikum P Pr - 8 

Semester 3     28 

Materialkulturen im 

Kontext II 

Masterseminar aus dem Bereich der 

VAA 

P MS 2 11 

Altorientalische 

Keilschriftkulturen II 

Masterseminar aus dem Bereich der 

AOP 

P MS 2 11 

Forschungs-

qualifizierende Praxis 

Praktikum WP Pr - 6 

 Wissenschaftliche Konferenz oder 

Workshop 

WP -  

Semester 4                                                                        30 

Master-Arbeit 

Mündliche Prüfung 

P   25 

P   5 
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4.3. Modulbeschreibungen 

Modulname Nummer 

Methoden und Theorien in der Vorderasiatischen 

Altertumskunde 
06LE53MO-MTVA_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 10 2 
300 h: 30 Präsenz, 270 
Selbststudium 

Moduldauer   Empfohlene(s) FS 

1 1. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine Keine 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz / 
Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 

Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden sind in der Lage relevante theoretischen Ansätze und Methoden zu benennen, 
kritisch zu diskutieren und selbstständig auf die materiellen und schriftlichen Quellen 
anzuwenden. Sie erwerben die Kompetenz, bestehende Theorie- und Methodendiskurse kritisch 
zu reflektieren und aktiv daran teilzunehmen. Sie können aus dem bestehenden Theorie- und 
Methodenapparat jene auswählen, die für verschiedene Problemstellungen geeignet sind.  

Lehrinhalte 

Methoden und Theorien der Vorderasiatischen Altertumskunde sowie affiner Disziplinen, wie der 
Kulturanthropologie und der Sozialwissenschaften, bilden die zentralen Themen des Moduls. 
Anhand ausgewählter aktueller Fragestellungen und Forschungsprobleme sowie laufender 
Fachdiskurse erarbeiten die Studierenden paradigmatisch Methoden- und Theoriekomplexe 
sowie deren Anwendung auf das Quellenmaterial. Sie reflektieren die Eignung von Methoden 
und Theorien für unterschiedliche Problemstellungen sowie unterschiedliches Quellenmaterial.  

Verwendbarkeit des Moduls 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 
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Modulteil 

Hauptseminar zu Methoden und Theorien in der Vorderasiatischen Altertumskunde 

Veranstaltungsart Nummer 

Seminar 06LE53MT-HMTVA_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

jedes Semester  P 10 2 

Lehr- und Lernformen 

Gemeinsame Lektüre, Methoden- und Theoriediskussionen, Gruppenarbeiten, Lernmaterialien 
auf Lernplattformen (derzeit ILIAS), Präsentationen 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, eine längere Präsentation (30-80 Minuten) 

Prüfungsleistungen 

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 
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Modulname Nummer 

Kulturräume und materielle Praxis im alten 
Vorderasien 

06LE53MO-KMP_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 6 4 
 180 h: 60 Präsenz,  
 120 Selbststudium 

Moduldauer   Empfohlene(s) FS 

2 1.-2. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine Keine 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz 
Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden ihr Wissen um die 
Fragestellungen, Perioden, Geschichtsabläufe, Denkmälergattungen, Architekturbefunde, 
Siedlungssysteme, Theorien und Methoden der Vorderasiatischen Altertumskunde weiter 
vertieft und sind in der Lage dieses konzeptionell selbstständig zu strukturieren und zu 
abstrahieren. Die Studierenden erwerben die vertiefte Kompetenz, materialkundliche und 
kulturhistorische Entwicklungen in Südwestasien in den für die Disziplinen relevanten Epochen 
zu benennen, inhaltlich zu rekapitulieren und in überregionale und überzeitliche Entwicklungen 
einzuordnen sowie vergleichend zu betrachten. 

Lehrinhalte 

Das Modul vermittelt einen Überblick über zeitlich, räumlich oder thematisch ausgewählte 
Phänomene in Kulturräumen und den dort gängigen materiellen Praktiken. Diese werden durch 
die Vorlesungen diskursiv erfasst. Darüber hinaus bieten die Vorlesungen einen umfassenden 
Einblick in die disziplinären Besonderheiten und Inhalte der Vorderasiatischen Archäologie, 
einschließlich der Entwicklung von Fragestellungen, der Anwendung von aktuellen 
Theoriekonzepten und der methodischen Annäherung. Gleichzeitig vermitteln die Vorlesungen 
Kenntnisse über ausgewählte geographische Regionen, Regionalchronologien, 
Denkmälergattungen, wichtigste Funde und Befunde, Siedlungssysteme und dergleichen mehr. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde  
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Modulteile 

Vorlesung 1 zu Kulturräumen und materieller Praxis im alten Vorderasien 

Veranstaltungsart Nummer 

Vorlesung 06LE53MT-VKMP_1_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester P 2 2 

Lehr- und Lernformen 

Frontalunterricht mit der Möglichkeit zu Fragen wie Diskussion sowie aktivierenden Sequenzen 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit empfohlen, Essay (ca. 5 Seiten) 

Prüfungsleistungen 

Keine 

Vorlesung 2 zu Kulturräumen und materieller Praxis im alten Vorderasien 

Veranstaltungsart Nummer 

Vorlesung 06LE53MT-VKMP_2_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

jedes Semester P 4 2 

Lehr- und Lernformen 

Frontalunterricht mit der Möglichkeit zu Fragen und Diskussion 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit empfohlen 

Prüfungsleistungen 

Klausur: schriftliche Präsenzklausur ca. 60 Minuten 
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Modulname Nummer 

Wissenschaftliche Analysen zu materiellen und 
schriftlichen Kulturen im alten Vorderasien 

06LE53MO-WAMK_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

P 8 2 
240 h: davon 30 Präsenz,210 
Selbststudium 

Moduldauer   Empfohlene(s) FS 

1 Semester 1.  

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine Keine 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz / 
Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 

Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, aktuelle wissenschaftliche Analysen in der 
jeweiligen Disziplin (Auswahl nach Neigung) kritisch zu hinterfragen und zu evaluieren. Sie sind 
in der Lage geeignete Methoden und Theorien für den jeweiligen Forschungsgegenstand zu 
benennen und abzuwägen. Sie erwerben die Fähigkeit, ihre eigene Bewertung diesbezüglich 
schriftlich wie mündlich stringent darzulegen. Zudem vertiefen sie gleichzeitig ihr Wissen um 
Quellen und die Geschichte in den für die Disziplinen relevanten Epochen SW-Asiens. Zum 
besseren Verständnis der Keilschrift und der damit verbundenen Sprachenvielfalt im Alten 
Orients sowie der Methodenvielfalt in der altorientalischen Philologie kann ebenso die Erlernung 
einer zweiten Keilschriftsprache im Zentrum dieses Moduls stehen.  

Lehrinhalte 

Das Modul widmet sich intensiv einer oder mehrerer dem aktuellen Forschungsstand 
angemessenen wissenschaftlichen Problemstellung(en) sowie den angewandten 
Forschungsstrategien in einer der beiden jeweiligen Disziplinen: der Vorderasiatischen 
Archäologie oder der Altorientalischen Philologie. Ausgewählte Themenbereiche dienen der 
Veranschaulichung, der gemeinsamen Diskussion und der kritischen Evaluation bestehender 
wissenschaftlicher Erkenntnisse, deren Genese und Aufbereitung. Im Zentrum der 
Betrachtungen stehen dabei die wissenschaftlich- analytischen Herangehensweisen und deren 
Effektivität hinsichtlich des Erkenntnisgewinns und der Wissensgenerierung. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 
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Modulteile 

Seminar zu wissenschaftlichen Analysen in der Vorderasiatischen Archäologie 

Veranstaltungsart Nummer  

Seminar 06LE53MT-SAVA_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

jedes Semester WP 8 2 

Lehr- und Lernformen 

Moderierte Diskussionen, Lektürebesprechungen, Impulsvorträge, Präsentationen, Gruppen-
Arbeiten, Nutzung der Lehr- und Lernplattform (ILIAS) 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, Diskussionsleitung, mündliche Präsentation zu einem 
ausgewählten Thema (30-80 Minuten) 

Prüfungsleistungen 

Schriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit (ca. 12 Seiten) 

Seminar zu wissenschaftlichen Analysen in der Altorientalischen Philologie 

Veranstaltungsart Nummer 

Seminar 06LE53MT-SAAOP _24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester WP 8 2 

Lehr- und Lernformen 

Übungen, Impulsvorträge, Präsentationen, gemeinsame Lektüreübungen 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, mündliche Präsentation (30-80 Minuten) mit Tischvorlage, 
Wöchentliche Keilschriftlektüre (Erarbeitung und Präsentation von bis 
zu 60 Zeilen Keilschrifttext)  

Prüfungsleistungen 

Schriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit (ca. 12 Seiten) 
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Modulname Nummer 

Aktuelle Forschungsperspektiven der 
Vorderasiatischen Altertumskunde 

06LE53MO-AFPVA_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 10 2 
300: Präsenz: 30; 
Selbststudium 270 h 

Moduldauer   Empfohlene(s) FS 

1 Semester 2. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine  

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz /  
Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 

Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden vertiefen ihre Fertigkeit, zeitgemäße und innovative Forschung 
wissenschaftlich zu analysieren, kritisch zu beurteilen und sowohl Kritik als auch Analyse 
mündlich wie schriftlich nachvollziehbar wiederzugeben. Sie machen sich weiterhin mit aktuellen 
Forschungsmethoden sowie Theorien vertraut und erwerben dadurch zugleich die Kompetenz 
diese zu abstrahieren, um sie auf eigene Forschungsfragen angemessen anwenden zu können. 

Lehrinhalte 

Das Modul befasst sich mit den wachsenden und aktuellen Forschungsfeldern der 
Vorderasiatischen Altertumskunde, der Vorderasiatischen Archäologie und Altorientalischen 
Philologie. Es widmet sich dezidiert neuen Entwicklungen in der Forschung, neuen 
Fragestellungen, Methoden- und Theoriekomplexen. Dies geschieht vor dem Hintergrund 
transdisziplinärer Entwicklungen, u. a. auch im Bereich der Digital Humanities sowie vor dem 
Hintergrund sogenannter Turns in affinen Wissenschaften, wie der Linguistik, Kunstgeschichte, 
den Literaturwissenschaften oder der Kulturanthropologie. Neue Projekte, Frage- und 
Problemstellungen werden gemeinsam detailliert betrachtet und analysiert, Herangehensweisen 
abgewogen und diskutiert. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde  
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Modulteile 

Hauptseminar zu aktuellen Forschungsperspektiven der Vorderasiatischen 
Archäologie 

Veranstaltungsart Nummer 

Hauptseminar 06LE53MT-HSFPVAA_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Wahlpflicht 10 2 

Lehr- und Lernformen 

Moderierte Diskussionen, Lektürebesprechungen, Impulsvorträge, Präsentationen, Gruppen-
Arbeiten 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, eine längere Präsentation (30-80 Minuten), Diskussionsleitung 

Prüfungsleistungen 

Schriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 

Hauptseminar zu aktuellen Forschungsperspektiven der Altorientalischen Philologie 

Veranstaltungsart Nummer 

Hauptseminar 06LE53MT-HSFPAOP_S_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Wahlplicht 10 2 

Lehr- und Lernformen 

Moderierte Diskussionen, Lektürebesprechungen, Impulsvorträge, Präsentationen, Gruppen-
Arbeiten 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, 2 Kurzpräsentationen (10-15 Minuten) mit Tischvorlage, 
Wöchentliche Keilschriftlektüre (Erarbeitung und Präsentation von bis 
zu 60 Zeilen Keilschrifttext) 

Prüfungsleistungen 

 
Schriftliche Ausarbeitung: in Form einer Hausarbeit (ca. 10 Seiten) 
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Modulname Nummer 

Altorientalische Keilschriftkulturen I 06LE53MO-AOK_1_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 10 2 
300 h: 30 Präsenz,  
270 Selbststudium 

Moduldauer  Empfohlene(s) FS 

1 1. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

keine 
Grundlegende Kenntnisse der akkadischen 
Sprache und des Keilschriftsystems 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 
Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Studierende sind in der Lage, selbstständig Keilschrifttexte unterschiedlicher Genres unter voller 
Berücksichtigung des verfügbaren Instrumentariums zu erarbeiten. Sie erwerben die Fähigkeit, 
diese Texte themenorientiert zu analysieren und zu interpretieren und diesbezüglich reflektierte 
Überlegungen zu Politik, Geschichte und Kultur der Gesellschaften des Alten Orients mündlich 
wie schriftlich angemessen darzulegen. 

Lehrinhalte 

Im Mittelpunkt des Moduls steht die gemeinsame kritisch-analytische Lektüre akkadischer Texte 
unter besonderer Berücksichtigung ihrer Aussagekraft hinsichtlich Politik, Geschichte und Kultur 
des Alten Orients. Methoden und Instrumente der Altorientalischen Philologie werden anhand 
von einschlägigen Keilschriftexten vertieft zur Anwendung gebracht. 

Verwendbarkeit des Moduls 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 
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Modulteil(e) 

Akkadisch-Lektüre zur Politik, Gesellschaft und Kultur des  
alten Vorderasiens 

Veranstaltungsart Nummer 

Seminar 06LE53MT-ALPGK_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Pflicht 10 2 

Lehr- und Lernformen 

Übersetzungs- und Kommentarübungen, gemeinsame Lektüre, Impulsvorträge, 
Präsentationen, Gruppenarbeit, Übungen 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, wöchentliche Keilschriftlektüre (Erarbeitung und Präsentation von 
bis zu 60 Zeilen Keilschrifttext) , längere Präsentation (30-80 Minuten) mit Tischvorlage, 
Hausarbeit zu einem ausgewählten Keilschrifttext (ca. 15 Seiten) 

Prüfungsleistungen 

Keine 

  



24 

Modulname Nummer 

Altorientalische Keilschriftkulturen II 06LE53MO-AOK_2_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 11 2 
330 h: 30 Präsenz,  
300 Selbststudium 

Moduldauer   Empfohlene(s) FS 

1 3. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine 
Erfolgreiche Teilnahme an dem Modul 
Altorientalische Keilschriftkulturen I  

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 
Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls verfestigt und erweitert die philologischen Kompetenzen 
der Studierenden und ermöglicht es ihnen eigenständig Primärquellen zu transkribieren, zu 
übersetzen, zu kommentieren und unter voller Berücksichtigung des verfügbaren 
Instrumentariums der Altorientalischen Philologie analytisch zu betrachten und diese 
Betrachtungen sowie die dazugehörigen Argumente mündlich sowie schriftlich darzulegen. 
Der/die Studierende erlangt die Fähigkeit, schwierige Phänomene bzw. Kulturelemente 
altorientalischen Lebens auf der Basis der Keilschriftquellen zu erschließen und für das vertiefte 
Verständnis kulturwissenschaftlicher Fragestellungen fruchtbar zu machen. Das Modul befähigt 
die Studierenden selbstständig eine Masterarbeit mit einem philologischen Schwerpunkt zu 
verfassen. 

Lehrinhalte 

Inhalt des Moduls ist die kritische und eigenständige Erarbeitung ausgewählter und zugleich 
anspruchsvollerer Texte und damit zusammenhängender Themen unter Einbezug der 
Sekundärliteratur und der dort vertretenen Diskurse zur Thematik. Die Studierenden werden zur 
selbstständigen und kritischen Analyse der Primärquellen und der Sekundärliteratur hinsichtlich 
einer ausgewählten Fragestellung angeleitet. Dazu werden alle erlernten Methoden der 
Altorientalischen Philologie gezielt angewandt und nutzbar gemacht. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 
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Modulteil 

Masterseminar aus dem Bereich der Altorientalischen Philologie 

Veranstaltungsart Nummer 

Seminar 06LE53MT-MSAOP_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester P 11 2 

Lehr- und Lernformen 

Gemeinsame analytische Lektüre von Keilschrifttexten, Übersetzungsübungen unter 
Einbeziehung von themenspezifischer Sekundärliteratur, Impulsvorträge, Präsentationen, 
Gruppenarbeiten 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, wöchentliche Keilschriftlektüre (Erarbeitung und Präsentation von 
bis zu 60 Zeilen Keilschrifttext), 2 Kurzreferate (10-15 Minuten) mit Tischvorlage 

Prüfungsleistungen 

Schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten)  
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Modulname Nummer 

Vorderasiatische Materialkulturen im Kontext I 06LE53MO-VAMK_1_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 10 2 
300 h: 30 Präsenz,  
270 Selbststudium 

Moduldauer  Empfohlene(s) FS 

1 Semester 2. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine  

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz  
Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Das Modul fördert den Kompetenzerwerb der Studierenden hinsichtlich des Umgangs mit 
archäologischem Quellenmaterial, also Funden und Befunden, insbesondere unter 
Bezugnahme ihrer Kontextualisierung. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, archäologische 
Kontexte zu analysieren und hinsichtlich ihrer Aussagekraft zu bewerten. Sie sind in der Lage 
mittels der archäologischen Kontextualisierung, insofern möglich, gesellschaftliche Kontexte zu 
rekonstruieren. Zugleich sind sie in der Lage, solche Rekonstruktionen in der wissenschaftlichen 
Literatur kritisch zu hinterfragen und ihre diesbezügliche Position mit Hilfe wissenschaftlicher 
Argumente darzustellen. 

Lehrinhalte 

Das Modul widmet sich archäologischen Funden und Befunden im dezidierten Hinblick auf deren 
materielle sowie immaterielle Kontexte. Zur Analyse und Rekonstruktion solcher Kontexte 
geeignete Methoden- wie Theorienapparate werden diskutiert und gegeneinander abgewogen. 
Das Modul vermittelt einen vertieften Blick hinsichtlich archäologischen Arbeitens, Formen der 
Kontexte und wissenschaftlichen Bewertungen solcher Kontexte.  

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde  
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Modulteil 

Hauptseminar zu den vorderasiatischen Materialkulturen im Kontext 

Veranstaltungsart Nummer 

Hauptseminar 06LE53MT-HVMK_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Pflicht 10 2 

Lehr- und Lernformen 

Moderierte Diskussionen, Lektürebesprechungen, Impulsvorträge, Präsentationen, Gruppen-
Arbeiten, Nutzung der Lehr- und Lernplattform (ILIAS) 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, längere Präsentation (30-80 Minuten), Hausarbeit (ca. 15 Seiten) 

Prüfungsleistungen 

Keine 
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Modulname Nummer 

Vorderasiatische Materialkulturen im Kontext II 06LE53MO-VAMK_2_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 11 2 
330 h: 30 Präsenz,  
300 Selbststudium 

Moduldauer  Empfohlene(s) FS 

1 Semester 3. 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine 
Erfolgreiche Teilnahme des Moduls 
Vorderasiatische Materialkulturen  
im Kontext I 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz  
Lehrende der Abteilung für Vorderasiatische 
Archäologie und Altorientalische Philologie 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls verfestigt und erweitert die theoretisch-methodischen 
Kompetenzen der Studierenden und ermöglicht es ihnen, dem archäologischen Material in 
seinem archäologischen, aber auch gesellschaftlichen Kontext sicher zu begegnen, es zu 
analysieren und unter Einbezug eines modernen Instrumentariums der Vorderasiatischen 
Archäologie und affiner Theoriekonzepte zu interpretieren. Die Studierenden sind in der Lage, 
diese Betrachtungen sowie die dazugehörigen Argumente mündlich sowie schriftlich darzulegen. 
Das Modul befähigt die Studierenden dazu, selbstständig eine Masterarbeit mit einem 
Schwerpunkt auf Materialkultur zu verfassen. 

Lehrinhalte 

Inhalt des Moduls ist die kritische und eigenständige Erarbeitung archäologischer Funde und 
Befunde und damit zusammenhängender Themen unter Einbezug der Sekundärliteratur und der 
dort vertretenen Diskurse zur Thematik. Die Studierenden werden zur selbstständigen sowie 
kritischen Analyse der Primärquellen und der Sekundärliteratur hinsichtlich einer ausgewählten 
Fragestellung angeleitet. Dazu werden alle zur Verfügung stehenden erlernten methodischen 
wie theoretischen Konzepte der Vorderasiatischen Archäologie nutzbringend und gezielt 
angewandt. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde  
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Modulteil 

Masterseminar aus dem Bereich der Vorderasiatischen Archäologie 

Veranstaltungsart Nummer 

Masterseminar 06LE53MT-MSVA_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Pflicht 11 2 

Lehr- und Lernformen 

Moderierte Diskussionen, Lektürebesprechungen, Impulsvorträge, Präsentationen, Gruppen-
Arbeiten 

Studienleistungen 

Regelmäßige Anwesenheit, eine längere Präsentation (30-80 Minuten) 

Prüfungsleistungen 

Hausarbeit (ca. 17 Seiten) 
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Modulname Nummer 

Grabungspraktikum 06LE53MO_GPVAM_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 8 5 Wochen 180 h 

Moduldauer   Empfohlene(s) FS 

5 Wochen 2. / Semesterferien 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine keine 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz  
Externe Anbietende, Lehrende der Abteilung, 
Lehrende des IAW 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Die Studierenden sind in der Lage, die Arbeiten auf einer archäologischen Ausgrabung zu 
benennen, die wichtigsten Prozesse und ihre theoretischen Hintergründe zu rekapitulieren und 
dem eigenen Einsatzspektrum angemessen selbstständig auf einer anderen Ausgrabung 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben wichtige Einsichten in die Thematik archäologischer 
Materialität und Stratigraphie. Zudem fördert die Teilnahme an Ausgrabungen und die damit 
verbundene(n) Reise(n) die Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie interkulturelle 
Kompetenz der Studierenden. 

Lehrinhalte 

Studierende nehmen auf archäologischen Ausgrabungen an allen dort möglichen praktischen 
Arbeiten, wie unter anderem dem Vermessen von Befunden und Funden, zeichnerischer und 
schriftlicher Dokumentation der Funde und Befunde, Aufnahmeverfahren von Keramik teil. 
Studierende erhalten zudem wichtige Einblicke in die Organisation und Infrastruktur einer 
archäologischen Ausgrabung. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 
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Modulteil 

Grabungspraktikum 

Veranstaltungsart Nummer 

Praktikum 06LE53MT-GPVAM_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Extern Pflicht 8 Mind. 5 Wochen 

Lehr- und Lernformen 

Praktikum, angeleitetes praktisches Arbeiten auf der archäologischen Ausgrabung und/oder 
des archäologischen Surveys, Einblick in Methoden- und Prozesse 

Studienleistungen 

Schriftlicher Abschlussbericht (ca. 2 Seiten) 

Prüfungsleistungen 

Keine 
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Modulname Nummer 

Forschungsqualifizierende Praxis 06LE53MO-FQP_24 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 6 -  180 h 

Moduldauer  Empfohlene(s) FS 

1 Semester 3. / Semesterferien 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Keine keine 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz /  
Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 

Externe oder Lehrende des Instituts für 
Archäologische Wissenschaften (IAW) 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

Durch den Einblick in altertumskundliche Berufsfelder und gelebte akademische Praxis sowie 
akademischen Diskurs gewinnen Studierende konkrete Erfahrungen hinsichtlich potenzieller 
Tätigkeitsfelder. Das Modul fördert den Erwerb von (Selbst-)Präsentationsskills, 
Kommunikationsfähigkeiten und gibt Möglichkeit zum aktiven Networking. Studierende 
gewinnen Einsichten in Arbeits- und Denkweisen anderer Forschender und/oder Vertreter*innen 
der Berufspraxis. 

Lehrinhalte 

Das Modul dient dem Einblick in die akademische und berufspraktische Lebenswelt. Es 
ermöglicht den Studierenden, sich nach Neigung einem bestimmten Bereich (der institutionellen 
Berufspraxis an der entsprechenden Institution oder der disziplinären Fachkultur auf 
Konferenzen (et al.)) zu widmen und dort Erfahrungen zu sammeln, um so auch ihr Berufsbild 
zu festigen. 

 Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 
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Modulteile 

Praktikum 

Veranstaltungsart Nummer 

Praktikum 06LE53MT-PrVA_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Extern oder intern Wahlpflicht 6 Mind. 4 Wochen 

Lehr- und Lernformen 

Partizipierender Einblick in die Arbeiten und Methoden der gastgebenden Institution oder des 
Betriebes in einem der Vorderasiatischen Altertumskunde nahen Arbeitsbereich 

Studienleistungen 

Schriftlicher Abschlussbericht (ca. 3 Seiten) 

Prüfungsleistungen 

Keine 

Wissenschaftliche Konferenz oder Workshop 

Veranstaltungsart Nummer 

Konferenz/Workshop 06LE53MT-KW_24 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Extern oder intern Wahlpflicht 6 - 

Lehr- und Lernformen 

Aktive, in der Vorbereitung begleitete Teilnahme an einer Konferenz/Workshop/Kolloquium zu 
einem für die Vorderasiatische Altertumskunde relevanten Themenbereich 

Studienleistungen 

Je nach Konferenz /Workshop/Kolloquium von den Fachvertreter*innen zu bestimmen; bei 
Teilnahme ohne eigenes Poster oder Vortrag ist ein Bericht von mindestens 7 Seiten 
vorzulegen. 

Prüfungsleistungen 

Keine 
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Modulname Nummer 

Masterarbeit und mündliche Prüfung 06LE53MO-8700-2024 

Wahl/Pflicht ECTS SWS Workload 

Pflicht 30 -  900 h 

Moduldauer  Empfohlene(s) FS 

1 Semester 4. Semester 

Teilnahmevoraussetzungen laut 
Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

Erwerb von mindestens 50 ECTS-Punkten keine 

Sprache 

Deutsch 

Modulverantwortliche*r Durchführende 

JProf. Dr. Ivana Puljiz /  
Prof. Dr. Regine Pruzsinszky 

Externe oder Lehrende des Instituts für 
Archäologische Wissenschaften (IAW) 

Fachbereich/Fakultät 

Abt. für Vorderasiatische Archäologie und Altorientalische Philologie,  
Institut für Archäologische Wissenschaften (IAW), Philosophische Fakultät 

Lern- und Qualifikationsziele des Moduls 

In der Masterarbeit zeigt der/die Studierende, dass sie in der Lage sind, ein 
fachwissenschaftliches Thema aus dem Bereich der Vorderasiatischen Altertumskunde 
selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht 
darzustellen. 
In der mündlichen Masterprüfung zeigt der/die Studierende, dass er/sie über die im Studium auf 
breiter fachlicher Basis zu erwerbenden Kenntnisse verfügt und sie theoretisch und methodisch 
kritisch zu reflektieren und anzuwenden weiß. 

Lehrinhalte 

 

 Verwendbarkeit des Moduls 

 

MA Vorderasiatische Altertumskunde 

 

 

  



35 

Modulteile 

Masterarbeit 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Pflicht 25  

Prüfungsleistungen 

Schriftliche Ausarbeitung (40-60 Seiten) 

Mündliche Masterprüfung 

Angebotsfrequenz P/WP ECTS SWS 

Jedes Semester Pflicht 5 - 

Prüfungsleistungen 

Mündliche Prüfung (45 Minuten) 

 


